überreichte Adreſſe, Selis burns auswärtige 


wieder candidiren, 


17993. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Oktober. (Privaulelegramm.) Vor 
feiner Abreiſe nach Friedrichsruh hat der Reichs ⸗ 


kanzler geſtern den Beſuch des ruſſiſchen Bot⸗ 


ſchafters Grafen Schuwalow empfangen, welcher 
eine Stunde währte. 

Berlin, 17. Okt. (Privattelegramm.) Nach der 
„Köln. Ztg.“ iſt das dem Bundesrath bereits vor- 
liegende Soclaliſtengeſetz weſentlich das alte, aber 


ohne Sriſibeſtimmung, alſo für die dauer berechnet. 


Nur ſollen einzelne Maßregeln gemildert, anderer- 
ſeits dafür geſorgt werden, daß das Geſetz nach 


firengem Recht frei von Willkür angewendet 
welche namentlich im internationalen 3oll- und 


wird, ſei es durch Berufung der höchſten Ge- 
richtshöfe als Beſchwerdeinſtanz, ſei es durch 
weitere Zulaſſung des Nechtsweges. ö 
Berlin, 17. Oktober. (W. T.) Bezüglich der 
Reuter'ſchen Meldung aus Auckland vom 15. Okt., 
daß Deutſchland es verweigere, Mataafa als 
König von Samoa anerkennen, bemerkt die 
„Norbd. Allg. 3ig.“: Die Nachricht klinge nicht 
unwahrſcheinlich, doch ſei anzunehmen, daß die 
Vertreter der beiden anderen Vertragsmächte in 
Rpia angeſichts der Königswahl in Samoa ſich in 
gleichem Sinne ausgeſprochen hätten, da es ge⸗ 
nügend bekannt ſei, daß auf der letzten Berliner 
Samoaconferenz Deutſchland, England und 
Amerika ſich dahin geeinigt hätten, Maltetos als 
König anzuerkennen, nicht Mateafa. 
Bremen, 17. Oktober. (W. T.) 
geſtrigen Jeſtbanket zu Ehren des 


Bei dem 
Conſuls 


H. H. Meier, an welchem 800 Perſonen weil⸗ 


nahmen, begrüßte der Fandelskammerpräſtdent 
Zuermann denſelben. Bürgermeiſter Luermenn 
toafiete auf den Kaiſer, was mit braufendem 


Jubel aufgenommen wurde. Sandelskammer- | 


präſident Luermann toaflete auf den Conſul, 
letzterer auf Bremen. f f 
London, 17. Oktober. (W. T.) Der Miniſter 
des Innern Mathews erwiderte auf eine von 
einer Deputation ſeiner Wähler in Birmingham 


Politik verdiene die größte Anerkennung; es ſei 


der feſten Hand Salisburns gelungen, die Inter⸗ 


eſſen des Baterlandes zu wahren und zu ſchützen, 
obgleich der nächſte Nachbar ſtaat Frankreich von 
Verwirrungen erfüllt geweſen ſei und auch 
manche Anſprüche Rußlands die größte Wachſam⸗ 
Reit erheiſchten. 

London, 17. Oktbr. (W. T.) Bis geſtern Nach ⸗ 
mittags waren 23 Leichen in dem Kohlenberg⸗ 
werk von Moßfieid aufgefunden. Die Rettungs- 


arbeiter wollen 48 Leichen in den Schachten ge- ! 
ſehen haben, doch kann man ſich denſelben augen⸗ 
blichlich wegen Anſammlung ſchlagender Weiter 


nicht nähern. 


Politiſche Uebersicht. 
Danzig, 17. Oktober. 
Die Socislbemskraite bei den fächſiſchen 
Canbiagswahlen. 
Die Ergänzungswahlen zur zweiten ſächſiſchen 
Kammer, 


an denſelben betheiligten. 


hat 80 Mitglieder, von 


da auch 


29 Ergänzungswaßzlen vorzunehmen. 


geheim, jeder Staatsangehörige, welcher 


mindeftens 3 Mark Ginsisiteueen zahlt, hat 
eniſcheidet 
ſondern die relative Mehrhen, 


das Wahlrecht. Bei der Wahl 


nicht die abſolute, 


jedoch muß dieſelbe mindeſtens ½ aller abge- 


gebenen Stimmen betragen. Bon den 80 Wahl- | 


ſitzen entfallen 35 auf die Gtabt, 45 auf das 


Land. Dresden hat 5 Wahlſitze, . 3, 
Chemnitz 2. Die Soclaldemokratie war ſomit 


beteiligt bei nur einem Sitz, nämlich Chemnitz II., 
Dollar wollte nicht 
da er feinen Woßnſitz nach 
München verlegt hai und ſich um ein Mandat 
zur balriſchen Kammer bewerben wird. Für Vollmar 
trat Liebknecht ein, der übrigens entgegen dem 


mo v. Vollmar ausjchied. 


St. Gallener Beſchluß noch in 3 Bezirken gufge⸗ 
ſtellt war. In 13 Sitzen hatte die Socſaldemo⸗ 
kratie ihre Candibaten, und fie arbeitete mit 
großem Kochdruck; es gelang ihr Chemnitz II 
zu erhalten, wobei Liebknecht faſt noch einmal 
fo viel Stimmen als feine beiden Gegner erhielt, 
und Chemnitz-Limbach (31. ländlichen) zu erobern; 
hier wurde der Soclaldemohrat Otto gewählt, 
ein bis dahin noch nicht hervorgelretener Mann. 
Die Zunahme der ſoclaldemokratſſchen Summen 
iſt ſtellenweiſe eine beträchtliche, fo in Leipyig und 
Dresden, und die Soclaldemokraten fehen dem 
Ausfall der Reichstagswahlen mit größerer Hoff- 
nung entgegen, als vorher. Verſchoden hat ſich 
in den Partelverhällniſſen der ſächſiſchen zweiten 
Kammer fonft wenig, das Cartel it fireng inne- 
gehalten worden. In der fächſiſchen zweiten 
Kammer iſt die Mehrheit eine conſervalive: be 


merkenswerth fit, daß die ſocialdemokraliſchen 


an 


weiche am 15. Oktober ftatigefunden, 1. 
beanſpruchen inſofern ein größeres Intereſſe, als 
die Soclaldemokraten ſich mit dern größten Elfer 
Socſaldemokraten 
ſaßen in ber zweiten fächſiſchen Kammer 5, nämlich 
die Herren Bebel, v. Vollmar, Kaden, Geyer und 
Stolle. Die zweite Kammer im Königreich Gachſen 
denen alle zwei Jahre 
ein Drittel ausſcheidet; in dieſem Jahre waren, 
eklieze Abgeordnete geſtorben e | 
Die 
Wahl im Königreich Sackſen Mi direck und 


Vertreter anſtandslos dem König Albert den Eid 
der Treue geleiſtet haben. 


Neichszollkarifamt. a 

Zu den Angelegenheiten, welche den Bundesrath 
noch von voriger Reichstags ſeſſton her beſchäftigen, 
gehört jene Reſolutlon des Reichstages, worin 
derſelbe die Errichtung eines Reihszolltarifamtes 
beantragte. Die Entſcheidung des Bundesrathes 
wird, wie jetzt die „Staat.⸗Corr.“ verſichert, nicht 
zu Gunſten der Reſolullon lauten. Das gouver- 
nementale Organ mokivirt dies folgendermaßen: 
„Es läßt ſich zwar nicht leugnen, daß eine ver- 
ſchiedene Behandlung der in Zollſachen auf- 


tauchenden Rechtsfragen ſeitens der einzelnen 


Bundesſtaaten zu manchen Unzuträglichkeiten führt, 


Grenzverkehr unier Umſtänden bedenkliche 


Conſequenzen nach ſich ziehen können. Es iſt des⸗ 


hald ſchon vor zwei Jahren vom Reichstage die 
Anregung gegeben worden, für die definitive Ent⸗ 
ſcheidung von Zollrechtsfragen die Gerichte oder 
Bermaltungsgerihie für zuſtändig zu erklären. 


Allein der neuerliche Antrag auf Errichtung eines 


Reichszolltarifamtes greift in die Competenz der 
Einzeiſtaaten ein und involvirt eine Abänderung 
der Reichsverſaſſung. Nach den Beſtimmungen der⸗ 


ſelden kommt zwar die Geſetzgebung über das 


Zollweſen dem Reiche zu, aber die Erhebung 
und Derwaſtung der Zölle iſt den einzelnen 
Bundesſtaaten in der bisher üblichen Weiſe 
überlaſſen. daß nun die Vortheile, welche die 
Schaffung einer einheitlichen Reichsinſtanz für das 
Zollweſen haben würden, fo bedeutende find, daß 
fie eine Abänderung der Reichsverfaſſung recht⸗ 
fertigen und das Rufgeb en von Sonderrechten 
der Bundesſtaaten nahe legen würden, bedarf 
immerhin noch des Nachweiſes. Im Bundesrath 
iſt bis jetzt eine derartige Meinung noch nicht 
hervorgetreten. Es beileht auch keinerlei Aus- 
ſicht, daß eine Kenderung der Auffaſſung der 
ganzen Angelegenheit eimreten werde, vielmehr 
iſt eine Ablehnung der auf Errichtung eines Reichs⸗ 
zolltariſamtes abzielenden Rejolution in Bälde zu 
erwarten.“ 

Das find dieſelben Geſichtspunkte, 
Reichsſchatzſecretär v. Maltzahn am 24, Jan. 1889 


im Reichstage ausſprach und auf welche er am 
14. Mal 1889 verwoies, nachdem der formelle 
Antrag auf Errichtung eines Reich 


Kan ebe Ut eſtellt 


um nun im Papſerkorbe des Bundesraihs zu 
verſchwinden, wie ſchon jo manche anderen Wünſche 


1 


und Beſchlüſſe der Volksvertretung. 


Zum freiſinnigen Finanzprogramm. 5 


Wie man von dem Adel erwartet, daß er den 
Adel der Geburt durch Adel der Geſinnung wirklich 
adelt, fo ſetzt man voraus, daß, wenn Neichstags⸗ 


abgeordnete öffentliche Reden halten, fie zum 
was im Reichstage geſchehen 


wenigſten wiſſen, 
iſt. Leider trifft dieſe Vorausſetzung nicht immer 


zu. Auf dem thüringiſchen Partentage der Ralional- | 
liberglen hat der Reichstagsabgeordnete Mener- | 
Jena einen längeren Vortrag über die letzie Seſſion 
des Reichslages gehalten und bei dieſer Gelegenheit 
die freiſinnige Partei heftig bekämpft. Daß die 
Ereiſinnigen die erhöhlen Ausgaben für Milltär 
mit bewilligt haben, ſchlen Herrn Meyer ſchon 
nicht recht angemeſſen; wenigſtens äußerte er ſich 
abfällig darüber, dat die Freiſinnigen, nafürlich 
anderen Angriffen gegenüber, ihre Theilnagme 
er ⸗ 


bieien Beſchlüſſen des Keichatages 
vorgehoben haben. Aber, behaupiet 


Meyer, 


Herr 


verweigert. Allerdings hatten fie eine Neichsein⸗ 
kommenſtener in Vorſchiag gebracht, dieſe habe 
aber nur 17 Mill. DIR, in Auagſicht geſtellt und 
das ſei zur deckung von 100 Millionen nicht 
gus reichend. 

Vlelleicht war Kerr Brot, Diener in der Reichstags ⸗ 
ſitzung vom 11. März 1887 anweſend. Er müßte 


dann wiſſen, daß der Antrag des Abg. Nichert 
wegen Einführung einer Reichseinkommenſteuer 
zur Deckung der durch das Geſetz betreffend die 
Keeres er⸗ 
wachſenden dauernden Mehrkosten beſſimmt war. 
Miele Steuer ſollte alſo nicht mehr als 17 Millionen | 
11. Mär; be⸗ 
die Feeiſinnigen ſelen 

durch die Militär- 


erhöhte Eriedenspräſenzſtärke des 


heingen, In der Sitzung vom 
merkte der Abg. Rickert, 
der Meinung, daß die 
vorlage vermehrten perſönlichen Laſten vor⸗ 
zugsweiſe auf die ärmeren Klaſſen 


Schultern gelegt werde. 


Correſp.“ ausgeſprochen. 


Redner auf dem thüringiſchen Partenlage wiſſen 


müſſen, daß Herr Kickert ſich in eben der ſelben 
Rebe für eine Reform auch der indirecten Steuern, 
namentlich in bezug auf den Jucker und auf den 
Branntwein ausgeſprochen halte. Er brauchte alſo 
daß ſogar die alle 
Er- 5 
eingetreten 


daran zu erinnern, 
früher Tebhaft 
Branntweinſteuer 


nicht 
Fortſchriltspartel 
höhung der 

fiel Daß auch die Nationallideralen mehr an 
Branntweinſteuer bewilligt haben, als zur Decheng 
der Ausgaben erforderlich war, ißt bekannt, 
50 Milltonen aus der Brammweinſteuer⸗Erhögung 
wollten ſie ja für die Invalidenverſorgung 
referoiren, was ihnen nicht gelang. 


1 
4 (23 
ie 


für 


trifligſten Bründen eine fo exorbitante Erhöhung 


der Steuer abgelehnt Haben, das If wohl eiwas 


die der 


szollamtes von 
den war. der 


die Freiſinnigen haben die Mittel zur 
Deckung der von ihnen fehl bewilligten Ausgaben 


fielen, 
und daß es beshalb gerechtferligt und billig ſei, 
daß nun wenigſtens die höhere Finanzlaſt, welche 
die Miltiärvorlage erfordert, auf die tragfähigeren 
Keßnlich Kalte ſich die 
Herrn Prof, Meyer naheſtehende „Nationalllberale 
Here Pr. Miquel war 
freiih anderer Anfit, und das erklärt vielleicht, 
daß auch Herr Prof. Meyer ſich der Sache nicht 
mehr erinnert. Immerhin härte nachgerade der 


a 19. Aber den 
Freiſinnigen Vorwürfe machen, daß fie aus den 


ober. 


2 Y 
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überlaſſen. 8 
Die Stimmung g Deutichen und Polen 
n Poſen. 

Der „Dziennik Posnanski” äußert ſich zu den 


die Einführung der allgemeinen Landesverwal⸗ 
tung in der Provinz Poſen völlig zuſtimmend, 
kann ſich aber nicht enthalten, von der „feindlichen 
Stimmung“ zwiſchen der deutſchen und der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung zu ſprechen. Daß dieſer Ausdruck 
völlig unzutreffend iſt, hat die Feier der Ent- 
küllung des Kriegerdenkmals in poſen am 22. 
September d. J. deutlich erkennen laſſen. Bei 
derſelben waren, trotz der ablehnenden Haltung 
der polniſchen Zeitungen, ſämmtliche polniſchen 
Gewerkvereine im Feſtzuge vertreten. Ebenſo 


und Geſangvereinen eine große Menge Polen und 
nirgends war auch nur ein Verſuch zu abletnen⸗ 
der Haltung zu verſpüren. Auch in den kleinen 


nicht ſo groß, um von feindlicher Stimmung 
ſprechen ju können, und er würde allenthalben 
geringer fein, wenn nicht eben durch polniſche 
Zeltungen eine ſolche Stimmung in der Bevölke- 
rung bei jeber Gelegenheit genährt würde. Daß 
ſich auch hierin ſchon eine Beſſerung vollzieht, 
erſieht man aus der am 1. Oktober in Poſen 
neugegründeten polniſchen Zeitung, die es ſich 


Sinne zu wirken. 
Die . und die deulſchen Gocial- 
e 


5 mohraten. 
Ruf dem internationalen Pariſer Congreß 


zes Wahlkampfes mit Geld zu unterſtützen. 


Frankreich die deuiſchen Socialdemokraten Geld 
geſammelt. 
berhältnißmäßig ſehr geringfügiges geblieben; eine 
nennenswerihe Summe kam nur aus Ham- 
burg; in Berlin, Breslau und in den anderen 
ji oßen Städten, in denen die Socialbemohratie 
jänger zählt, wurden „nur wenig 


er 


Die Vorgänge in Belgrad. 

Nach einer der „Pol, Corr.“ aus Belgrad zu- 
gehenden Meldung veröffentlicht das ſerdiſche 
Amtsblett ein Communiqué, in welchem die Ze⸗ 
hauptungen eines Belgrader oppofitionellen Blattes, 
Wonach die Frage betreffend die Zuſammenkunft 
des Königs Alexander mit der Königin⸗Mutier 
Natalle zu ſtürmiſchen Mimiſterratzsſtzungen Anlaß 
gegeben, daß ferner der Regent Riſtic in Folge 
deſſen erklärt hätte, er werde den König Milan 
zur Rückkehr auffordern und die Regierungs- 
gewalt in feine Hände zurücklegen, falls die Re- 
gierung dieſe Angelegenheit nicht fo raſch als 
möglich erledigt, endlich daß der Führer der 
NRadfcalen, Paſchic, den erwähnten Mimiſter⸗ 
raihsſitzungen beigewohnt habe, als erfunden be⸗ 
zeichnet werden. Das Amtsblalt betont ſobann, es 
ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß bezüglich 
der Begegnung des Königs Klexander mit ber 
ı Rönlsin-Muiter zwiſchen der Regentſchaft und ber 
Regierung ſieis vollen Einvernehmen beſtand, daß 
Regentſchaft und Regierung dieſe Zuſammenkunft 
von Anfang an für wünſchenewerth erachtet 


punkte eingetreten, als die Königin-Mutter ihre 
Reife nach Belgrad antrat, und habe feine Be⸗ 


schließlich erthellt hat. 


Belgrad über 


Königis Neale und ihrem Gohn. Der König 


In 


Sohn nach einem anderen Gemach zurück, wo ſie 

Aus. RNonſtantinspel wird der „Times“ ge- 
demzufolge eine Nevolnkion nicht unwahrſcheinlich 
ı Regenlin zu eenennen. die Depeſche füge indeß 
vorſichligerweiſe 
zweifeltzaft fein 


Wir 


duch. 


Popularität der Königin⸗Muiter durch ihren Eigen⸗ 
Ram und Trotz erheblich abgeſchwächt worden iſt 


zu weit gegangen. Diefe Meihode des Kampfes 
gegen die freiſinnige Partei ſollte man anderen 


Vorarbeiten zur Ausführung des Geſetzes betr. 


befanden ſich in dem Landwehrvereine, in Turn⸗ 


Gtäbien und auf dem Lande! iſt der Gegenſatz 


direct zur Aufgabe gemacht hat, in verſöhnlichem hat, 0 
wenn die Wahlen für die Republik ungünſtig 


waren auch die deutſchen Soclaldemokraten er⸗ 
zucht worden, die franzöſiſchen Genoſſen während 
betrifft, dürfte der Präſident der Republik, Herr 
erelts in früheren Jahren hatten zur Betreibung 
der Wahl ſocialdemokratiſcher Abgeordneten in 


Aber das Refultet war damals ein 
man in der Lage fein, . 
polltiſche Richtungslinie des neugewählten Parla⸗ 


namen 
Rouvler. 


haften und daß insbeſondere Herr Riſtic auf 
Grund dieſes Einverſtändniſſes bemüht war, die 
Züſtimmung des Königs Milan zu der Begegnung 
zu gewinnen. Er ſel hierfür ſchon zu jenem Zeit⸗ 25 


mühungen Ende der vergangenen Woche erneuert, | 
in Jolge deren König Milan feine Zuftimmung 
ſprach über den Merth hiſtoriſcher Dramen, Er 

Der Londoner „Standard“ berichtet in einer 
zom 14, Ohlober, Abends, datirien Depeſche aus 
die Unterredung zreiſchen des 
ſtarken Wirkungen von unvergleichlich größerer 
tleit eine kurze Anſprache an feine Mutter, die 
von feinem Erzieher ausgearbeitet worden war. 
Erwiderung darauf ſagte ihm Natalie, er 
wäre noch ein Knabe und ſollte ſich der Zeilungs⸗ 
ectüre enthalten. Darauf zogen ſich Mutter und 
2 nach Athen und Konſtantinopel wird bestehen aus 
ſich über eine Stunde mit einander unterhielten. 
Mittlerweile iſt, wie gemeldet, der „Standard“. 
Correſpondent aus Belgrad ausgewieſen worden. 
N | Benerallieutenani v. Wittich nebſt zwei Flügel⸗ 
meibet, aus Beigras ſei ein Bericht eingegangen, 
2 a f ferner aus den Chefs des Militär- und Civil⸗ 
ſel, zu dem Zweck, die Ex-Königin Natalie zur 
5 . Lucanus, dieſer mit 2 höheren Beamten. — In 
hinzu, daß ein ſolches Ereignig 
dürfte, wenn es in der jetzigen 
Lage der Dinge verſucht würde. — Das meinen 
. 8 Zu der „Revolutſon“ wird kaum 
jemand fonderſiche Luft verſpüren, nachdem die 
[Oberſtabsarzt Dr. Ebmeier. Den Staatsminiſter 
Grafen Bismarck wird auf dieſer Reife noch ein 


Abend- Ausgabe. 


und die Regentfhoft, das Miniſterium und die 
Parteiführer der Skupſchtina die Vereinbarung 
getroffen haben jede weitere Intervention in der 
Königinfrage abzulehnen und für eine Privatſache 


des ehemaligen königlichen Ehepaares zu erklären. 


Kammerpräfidium und Miniſterium in 
Frankreich. 

Die politiſchen Kreiſe in Paris erörtern gegen⸗ 
wärtig vielfach die Frage betreffend die Wahl des 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes. Leon Gun 
will, wie verlautet, nicht, daß man feine Can⸗ 
didatur für das Präſidium der Kammer auf⸗ 
ſtellt, woraus man ſchließt, daß er mehr Werth 
darauf legt, als Führer des linken Centrums zu 
wirken. Da Herr Meline von der Zeit feiner 
Function als Präſident des Abgeordnetenhauſes 


keineswegs ein günſtiges Andenken hinterlaſſen 


hat, denkt man in maßgebenden parlamentariſchen 
Kreiſen am ernſthafteſten daran, Herrn Floquet zu 
wählen, den man in ſeinen hierfür in Betracht 
kommenden Eigenſchaften ſchon genau kennt, und 
welcher in dieſer Stellung bereits Beweiſe ſeiner 
Willensſtärke und von unparteiiſcher Jandhabung 
der Rechte des Präſidenten gegeben hat. Es iſt ſogar 
möglich, daß die Rechte des Abgeordnetenhauſes 
für ihn ſiimmt. Ein anderer Candidat, der ehe⸗ 
malige Miniſter-Präſident Briſſon, hat weniger 
Chancen, gewählt zu werden, obgleich er in ſeinem 
politiſchen Glaubensbekenntniß den Opportuniſten 
näher ſteht, als Floquet. Nan erinnert daran, 


daß Briſſon in einer ſeiner kürzlich gehaltenen 


Reben deutlich geſagt hat, daß die Republikaner, 


ausfielen, zu den Waffen greifen müßten. Dieje 
Sprache, welche in dem Munde jedes ernſten 
Politikers tadelnswerth wäre, iſt am wenigſten 
dazu geeignet, jemandem den Weg zum Vorſitze 
der Kammer zu ebnen. 

Was die Zuſammenſetzung des Miniſteriums 


Carnot, in Verlegenheit fein, daran jetzt etwas zu 
ändern, da ſeitens des Parlaments ſelbſtver⸗ 


ſtändlich noch keine Stellungnahme in dieſer 


inſicht erfolgt if. Erſt in einem Monat wird 
1 adde den und die 


ments zu erkennen, und dann kann auch die 
Frage etwaiger Veränderungen des Winifteriums 


auf die Tagesordnung gefellt werden. Sooiel 


gene gewiß eh 


Die Zuſtände in Tonghing. 


Die aus Tongking in Paris eingegangenen 
Nachrichten lauten günstig. das tongkineſiſche 


| Delta iſt pacifictrt und es zeigen ſich chineſiſche 


Räuberbanden nur noch in den höher gelegenen 
Gebirgsgegenden, da die in China aus dem 


| activen Dienft entlaſſenen Golbaten ſich meiſtens 


dem Räuberhandmwerk zuwenden. Es ißt auch zu 


erwarten, daßz dieſe Zuſtände in den Grenzdiſtricten 
von Tongking und China fo lange fortdauern 


werden, bis der Ausbau der Eiſenbahnen hierin 
eine natürliche Kenderung hervorbringt. 


Japaus Ausfehrhandel. 
Bisher durfte in Japan Kusfuhrhandel auf 


fremden Schiffen — von ſpeciellen Ausnahme- 
fällen abgeſezen — lediglich über diejenigen Käfen 
betrieben werden, welche vertragsmäßig derm 


fremden Verkehr offen ſteßhen. Neuerilch in nun 
durch Geſetz eine Reihe anderer Häfen beſtimmt 
worden, von wo aus es japeniſchen Unterihanen 
gestaltet iſt, — auch auf fremden Schiffen — Reis, 
Weizen, Gerſte, Weizenmetzl, Steinkohle und 
Schwefel nach dem Auslande zu exportiten. Es 
find dies zunächſt die Küſtenpläͤtze: Stßimonoſehi 
auf Nippon, gegenüber der Inſel Klughziu; ferner 
Hahata und Kuchinotſu, beide auf der letztgebachn⸗ 
ten Inſel, ſowie Otaru an der Weſikaſte der 
Inſel Yello, — Dieſe Nachricht dürfte namentlich 
für unſere Schiffahrtskreiſe, welche ſich vielfach 
am japaniſchen Exporthandel beikelligen, von 
Intereſſe ſein. 


eee — NDS TE 


Deulſchland. 
Berlin, 16. Okt. Der Kaiſes erſchien gefern 
Ben gezen 7½ Uhr im „Berliner Theater“ 


in der erſten Schlußpaufe des Wilbrandi'ſchen 


Trauerſpiels „Markgraf Waldemar“ und biied 


bis zum Schluß. In der großen Pauſe wurde 
Barney in die kaiſerliche Loge gerufen. Der Ralfer 


schätze u als heletzrend und anregend, denn wenn 
auch jeder der Schule hiſtoriſche Kenniniſſe ver ⸗ 
danke, To Sei doch die Bügnen dichtung mit ren 


Eindrucks fähigkeit. Peſonderen Wert) miſſt er 
denjenigen hiſtoriſchen Stücken Dei, die re Stoffe 
der vakerländiſchen Geſchichte entnehmen. 

St. OC. Berlin, 16. Okt. Das perſönſſche bezw. 
größere Gefolge des Kaiſerpgeres auf der Reife 


dem Oberhofmarſchall des Kaiſers v. Liebenau, 
dem Kofmarſchall Ritimeiſter Grafen Pückler, dem 
Commandanten des kaiſerlichen Hauptquartiers, 


abjutanten, dem Leibarzt Generalarzt Dr. Leuthold; 
Gabinets Generallieutenant v. Hahnke und Exc. 


der Umgebung der Kalſerin werden ſich befinden 
der Oberhofmeiſter und die Oberhofmeiſterin 
Oräfin Brockborff nebſt den Kofdamen Gräfin 
Keller und Clara v. Gersdorff, der Cabinetsfecretär 
und Kammerherr Baron v. d. Neck, der Teibarzt, 


vortragender Rath des Auswärtigen Amis nebft | t 
8 H tel „ 

Die ſeitens der Militär- und Cioilcabmete mit⸗ 
geführten Orden erreichen die Zahl 252, unter 
denen ſich auch koſtbare Exemplare befinden, 


einigen Gecretären begleiten. 


welche den Werth von 6000 Mk. überftelgen. 


* [Die Kaiſerin Eriebrich] beſuchte am Vienſtag 
Nachmittag 3 Uhr das Steinmetzgeſchäft von 


Schilling, gork und Großbeerenſtraßzen⸗Ecke, wo 
die Arbeiten zum Mauſoleum für Kaiſer Friedrich 


gefertigt ſind, und nahm dieſelben noch vor der 


Abreiſe nach Griechenland in Augenſchein. 


* Berlin. 16. Oktober. Der Umbau des Maufo- | 
leums in Charlottenburg iſt nunmehr unter Dad) | 
gebracht. Die Einführung der vier großen Schluf⸗ 


ſteine, welche die Ecken flankiren, erforderte ganz 
beſondere Maßnahmen, 
ein Gewicht von 50 Centnern aufwelſt. Ueberhaupt 
zeigt der Bau eine ganze Reihe baulicher Eigen- 
arten. Biel Schwierigkeiten 


Bodens. 400 Tonnen Cement waren erforderlich, 
um das Grabgewölbe, deſſen Mauern weit über 
einen Meier Stärke zeigen, gegen das Einbringen 
des Grundwaſſers zu ſchützen. Die decke des 


eigentlichen Maufoleums, mit Kusſchluß des un- | 
verändert gebliebenen Borbaues, hat ein Gewicht 


von 990 Ceninern und iſt aus 18 Ctm. ſtarken 
Sandſteinplatten zuſammengefügt. welche auf 


mächtigen eiſernen L. Trägern ruhen. Die Träger 
werden noch mit Marmor bekleidet, während die 


freiliegenden Theile des Sandſteins Steinmetz- 


ſtein abzuſchleifen. 
Innern mit Marmor belegt. 
Kupfer eingedeckt. 


Das Dach iſt mit 


IMajeſtätsbeleidigungeprofeß.] Der frei⸗ 


conſer valide Reſchstags Abgeordnete Kofbuch⸗ 
druckereibeſitzer Hennig in Greiz tft, wie geſtern 


gemeldet wurde, wegen Majeſtälsbeleidigung zu böſen Spiel der Reform ihrer Geſetze, hemmte und 


drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Die 


Beleidigung des Fürſten Reuß ält. Linie iſt nach 


der Anſicht des Gerichtehoſes durch einen Artikel 


in Angelegenheit des Kaiſer⸗Wilhelm-Denkmals in 
dächtigen, während wir bie Vertreter ber den thatfädh- 


dem Greizer Tageblatt vom 7. Sept. 1888 verübt. 


In feiner Vertheidigungsrede halte Herr Hennig | 
darauf hingewieſen, daß er in dem Artikel, der 


die im Fürſtenthum Neuß herrſchenden Zuſtände 


beleuchtet, noch „rückſichtsvoll“ geweſen fel; jo hätte 


er veröffentlichen können, daß es bei dem Tode 
des Kaiſers Wilhelm verboten worden ſei, das 


„Fürſtliche Amis- und Nachrichten- Blatt“ (den 


Reuß'ſchen Staatsanzeiger) mit Trauerrand zu 


verſehen. Bei der Verhandlung conſtatirte der 
der Landgerichtspräſident 
Dr. Mortag, obſchon derſelbe ſeit Jahr und Tag 


Vertheidiger, daßz 
die Geſchäftle des Präsidenten der fürſtlich Reuß- 
ſchen Regierung verſehe, 
Strafkammer des Landgerichts mitgewirkt habe. 


Die Kammer nahm daran keinen Anſtoß. Cand⸗ 


gerichtspräſident und Miniſterpräſident in einer 


Per ſon, das iſt allerdings etwas viel auf einmal. 


* [Bsr Bildung der neuen Armeeccorps.] 


Nach 0 e S 15 „Lamb. Race 9 5 | 
über Di übe der neu zu errichlenden 
ö an debe 8 5 i Fusbeutung” des Bolkes, welche der Freiſinn an- 
geblich ganz natürlich findet! Arme Wirthſchafts-⸗ 
| politihl N 
* IUnfallverhütangs-Vorſchriften.] Zu den 


lautet 
Armeecorps, daß man bel beren Bildung mit der 
größten Sparſamkeit zu Werke gehe. Infolge 


diſſen ſollen die Landwehr Inſpectionen in 
100 99 55 0 7 5 au 9 füt 

ngehen, damit man die dadurch flüſſig \ 5 8 
werdenden Gelder für die Stäbe des 17. Armer- | Verſicherungsamte genehmigte Unfallberhütungs 
corbe verwenden könne. Was die durch die 
Ecrichtung der beiden neuen Armercarps noth⸗ 
wendig werdenden Verlegungen betreffe, ſo 
dieſelben im Weſten gering 
fein werden, wogegen im Oſten im Bereiche des 
2. und 6. Armeecorps allerdings erhebliche | 


glaube man, daß 


1. 
Pexlegungen zu erwarten find. 


* 1 
Ferse Des ei en über doch auch darauf hin, daß in kleinen länd⸗ 


von Rußland hat dem Berliner Magiſtrat die 


Summe von 10000 Mk. für die Armen über⸗ 


wieſen. Sein Regiment beſchenkte der Zar dieſes 
Mal ganz außergewöhnlich reich. Zur Bewirthung 
der Mannſchaften 
waren, wie ein Berichterſtatter ſchreibt, aus der 


Raiſerlichen Privatſchatulle rund 1200 Thaler an- | 
gewieſen worden. Dann dieſer Freigebigkeit gam 


auf je drei Mann ein Achtel Bier, 5 Cigarren 
und eine Mark baar. 
ei noch 5 Blermarken. 
erhielten jeder noch 30 Mark. 


Die durch die 


Karl Mauer.] Nach längeren Leiden und | 
nach einer unglücklich ausgefallenen Operation iſt 


(wie ſchon telegraphiſch gemeldet) in Stungart 
in der Nacht zum Dienſtag Karl Maner, 


war am 9. September 1817 in Eßlingen geboren, 
ftudirte die Rechte, nahm regen Antheil an den 


Berfaſſungskämpfen feiner engeren Helmath, und 
hieraus erwuchſen, be- 

ſtimmten ihn, aus dem württembergiſchen Juſtiz⸗ 
induſtriellen 


die Conflicte, welche 
dienſt zu treten und in einer 
Thätigkeit einen neuen Wirkungskreis zu 
ſuchen. Das Jahr 1848 fand ihn im demo⸗ 


kratiſchen Lager und auf Seiten der groz⸗ 


deutſchen Partei; die Reaction nöthigte ihn, 
zelimeife ſeinen Aufenthalt in der Schweiz zu 
nehmen, wo er mit den Flüchtlingen aus 
allen deuiſchen Landen in regem Derkebr ftand, 


ohne, wie eine große Anzahl der damals Ver⸗ 


bannten, nach links oder rechts von der Linie 
ſeiner Ueberzeugung abzuweichen. Weder die 
Socialiſten noch die Gouvernementalen haben den 
ſchwäbiſchen Nadicalen zu ſich hinüberzuziehen 
vermocht: er blieb eben Demokrat, und als er 
aufs neue in das poliliſche Leben Heutſchlands 
eintrat, geſchah es auf das Programm hin, welches 
er 1848 bekannt hatte. Er war einer der Gründer 
und die Kauptſtütze der ſüddeutſchen Volkspartei, 


als mit der preußiſchen Führung erreichen zu 
können glaubte. Bon 1863-1870 redigirte er 
das Hauptorgan der Volkspartei, den „Stuttgarter 
Beobachter“ und in ſpäteren Jahren wurden ihm 
vom Regierungstiſch aus Zettelungen mit dem 
Auslande vorgeworfen, ohne daß fein Verhalten 
und ſein Charakter irgend welchen Anhalt zu 
einem ſolchen Verdacht geboten. Er hatte ein 


tiefes Mißtrauen gegen alles, was aus Preußen 
kam; nachdem er aber in den deutſchen Reichs⸗ 
tag gewählt worden und Fühlung mit der 


Linken im Parlament gewonnen hatte, ließ er 
nicht nur dem norddeutſchen Weſen, ſpeclell 
auch der Stadt Berlin alle Anerkennung zu⸗ 
kommen, 


derjenige der Abgeordneten der Volkspartei, 
welcher den Beſtrebungen der Fortſchrittspartei 
am nächſten kam. 
biederer Charakter, der mit ſeinen Vorurthellen 
aufräumte, ſobald er fie als ſolche erkannte, 


abgeordneten. 


da jeder dieſer Steine 


bei der Bildung der 


| Borichriften beſitzen, iſt auch die Tabak- Beru 
genoſſenſchaſt getreten. Die Zahl berjenig: 


allſeitigen Intereſſe liegen hann, wenn der Lehrer 
während des Jubiläumstages 


Am Abend erhielt jeder 
Annen- Medaille ausgezeichneten Jeldwebel 


eln 
Veteran der Demokratie, geſtorben. Karl Mayer 

vertreten waren, verſuchten ihren Candidaten um 
Wort zu verhelfen, was ihnen jedoch mißlang. 


welche die Einheit Deutfchlands auf anderer Baſis 8 


| &-8.6 3d, H. 4.55. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 


ſondern ſtellte ſich auch auf den 
Boden des neuen Reiches und war wohl 


Er war ein lauterer und 


A Zeitweiſe auffriſchende Winde. 


während er an feinen Idealen unverrückt feſt⸗ 
Im Reichstage war er zumeiſt der Mort- | 


führer feiner Fracllon, und als bei der letzten 
Wahl die Volkspartei ihre Mandate einbüßte, 


ſchied auch er aus der Reihe der Reichstags⸗ 
Jetzt iſt er aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden und in ihm ein wahrer, echter Freund 


un Volkes. Sein Gebähtniß wird in Ehren 
eiben. 

* [Conſervatives Triumphiren.] Der „Reichs 
bote“ kann ſich über das Auftreten . der 
Frelconſervativen und Nationalliberalen immer 
noch nicht beruhigen. Er geht heute die 


Geſchichte der letzten 10 Jahre durch und weiſt 


nach, daß alle „Reformen“ — wir jagen alle 


„Rückſchritte“ — von ben Conſervativen angeregt 


und burchgeſetzt ſind, daß die anderen Parteien 


im Gartell nur halben Herzens und gezwungen 
mitgemacht haben. 
machte ſchon die 


Grundmauer bei d d des 
a e ſind gefallen, an der Wirihſchaftsgeſetzgebung reformirt 


bie | hampfer „Dove“ fuhr nun der „derſchawa“ ent- 
gegen und dem Zaren wurde Meldung erſtattet. 


[Kurz darauf verließ der Zar feinen Wagen 


Triumphirend ruft er aus: 
„Jaſt kein einziges geſetzgeberiſches Erzeugniß der 
liberalen Hera iſt zu halten geweſen: die Kirchengeſetze 


der Reichstag jetzt ſchon ſeit 10 Jahren herum, 
Reform der Juſtizordnung iſt auch ſchon in Angriff ge- 
nommen und wird es noch immer mehr werden müſſen, 
und angefihis des neueſten Produckes jener Zeit, 
des Entwurfes des Ge Geſetzbuches werden 
bereits von allen Seiten die Reformanträge 

eh: ber Entwurf nur überhaupt in geſetz⸗ 
geberiſche Behandlung genommen iſt. 
mittelparteilichen Geſetzgebung ausgegangen ft? 
Wir verläſterten und gehetzten Extremconſervativen 


ſchmuch tragen. Jetzt i man dabei, den Gand- ſind es auf allen Gebieten geweſen, welche erſt vor der 


Die Seitenwände werden im 


geſetzgeberiſchen boctrinären Verirrung in der liberalen 
Hera warnten und dann die Reform anregten. Wir 
haben Jahre lang die Gocial-, Zoll- und Wirthſchafts⸗ 


reform verlangt und gegen die mittelparteiliche Preſſe 
vertheidigt. Als dieſe unſere Forderungen fo unwider⸗ 
ſtehlichen Nachdruck von ben thatſächlichen Verhältniſſen 
erhielten, daß auch bie Regierung fie acceptirte, ſchwenkte 


die mittelparteiliche Preſſe um, machte gute Miene zum 


bremſte aber doch, ſo viel ſie konnte, prahlte aber 
trotztem mit der Goclalreform, als wäre fie ihr ur- 
eigenſtes Werk, und fährt fort, uns Conſervative dem 
Volke als extreme und reacttonäre Keißſporne zu ver⸗ 


lichen Verhältniſſen entſprechenben Reformen find.” 
Leiber iſt es nur zu wahr, daß die Forderungen 


in ſehr großem Umfange berüchkſichtigt find. 


ſich heute auf ein ultramontanes rheiniſches Blätt⸗ 


die Deriheuerung der nolhwendigen Lebens und 
Genußmittel der arbeitenden Klaſſen durch die Zölle 
als „olle Kamellen“ verſpoltet. Die Verlegenheit ber 
„N. Allg. Zig.“ muß groß ſein, wenn ſie vor der 
Bundesgenoſſenſchoft mit Blättern nicht zurückſcheut, 
die durch amtiſemiliſche Hetzereien die Höhe ihrer 


volkswirthſchaftlichen Bildung in das hellſte Licht 
da u. a. von den Wucheraufſchlägen, 


ſetzen. Es iſt 
welche das „zwiſchenvolkliche“ (d. h. jüdiſche) 
Großkapital auf eine Reihe von Conſumartikeln 
wie: Kaffee, Petroleum, Getreide, Eiſen u. ſ. w. 
legen ſoll, die Rede und von dieſer „abſcheulichen 


Berufsgenoſſenſchaften, welche bereits vom Reichs ⸗ 


x 


noſſenſchaften, welche ſolche Vorſchriſten noch nicht 
beſitzen, If} jetzt nur noch eine ſehr kleine. 


* [Dertrieb von Schreibutenftlien durch die 
Lehrer.] In letzter Zeit wurde vielfach gegen 


den Vertrieb von Schreibutenſiſlen durch die 
Lehrer agitirt. Die „N. KH. 3.“ weiſt dem gegen- 


lichen Orten, wo Handlungen zum Verkauf von 
Schreibutenſilien nicht beſtehen, es ſehr wohl im 


die Schulbebarfsartikel den Kindern reſp. deren 


Eltern beſchafft. 

Fürftenwalde, 14. Oktober. Heute Abend 
ſehr zahlreich beſuchte Wählerverſammlung der 
freiſingigen Partei ſtatt. 
Breslau hielt eine recht eingehende ſachgemäßze 


Rede über das Thema: Conſervalip oder liberal? 


Er al ſich als Feind des Cartells und wies 
nach, 
Nationalliberalen ju finden ſei. Kerr Ehlers 
wurde faſt einſtimmig 


Lebus ernannt. Soclaldemokraten, die zahlreich 


Ste verließen lärmend den Saal. 
Sprottau, 15. Okt. Das von den Urſulinerinnen 


in eigenem Kloſter zu Schweidnitz mit ftantlicher | 


Genehmigung geleitete Lehrerinnen Seminar ft, 


wie man der „Voſſ. Zig.“ meldet, plötzlich durch 


miniſterielle Ordre geſchloſſen worden. 
f Beſterreich⸗Kngarn. 
Wien, 16. af 
Mittag den rumäsiſchen Minifier des Keußern 


Lahovary in Audienz. Später machte der Minifier | 
die Hand und darauf ſtiegen der Jar und feine 
[Gemahlin in den Galonwagen, wo das Frühſtück 


e e Schönen wählte hierzu das Leſeſtüch: „Die Hirten⸗ 


flöte“. Die Lectionen gaben zu lebhaften Discuſſtonen, 


dem Grafen Kaln oly einen Beſuch. 


England. 
London, 15. Oktbr. 


(W. T.) 


beſorgliche Zukunft. Die Palrswürde und eine 
Penſion von 4000 Eſtr. können wohl ein behag⸗ 


Danzig, 17. Okt. Ad 


Weßtersusſichlen für Freitag, 18. Oktober, 


Ken 18. Okthr.: 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach trübe, ſchwere 
Wolken, Regenfälle; windig, Nebel oder Nebel⸗ 
dunſt; Temperatur kaum verändert. Starke bis 
ſtürmiſche Winde in den Küſtengegenden. 

Für Sonnabend, 19. Oktober: 

Nebel, windig, bewölkt, zum Theil fonnig, 
vielfach trübe mit Niederfchlägen; 
änderte Temperatur. Starke bis ſtürmiſche Winde 
in den Künſtengegenden. 

Für Sonntag, 20. Dkiober: 

Bewölkt, trübe, Regenfälle, 

klarung. Temperatur kaum verändert. 
Für Montag, 21. Oktober: 


Beränderliche Bewölkung, zeitweiſe bedeckt mit 
Unteroffiziere haben das ruſſiſche Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe erhalten und den gemeinen Gol- ! 


Strichregen, dann aufklarend, ſonnig, angenehm. 


laut, 


Und wer iſt's, 
von dem die verſtändige, ſachgemäße Reform der 


chen, welches ganz im Jargon unferer Officlöſen 


jährige e Olga, ein 1 7 2 
ſchönes nd m arken, au e ultern 
fand im Saale der hieſigen Schloßbrauerei eine IM R j 


wie wenig vom Liberalismus bei den 
der Jar die Treppe 
zum Gandibaten der 
liberalen Parteien des Wahlkreiſes Frankfurt⸗ 


Oktbr. Der Kaiſer empfing heute 


Der Sprecher des Uster⸗ 
| haufes, Sir Arthur Peel, hat fein mühſeliges 
undankbares Amt herzlich ſatt, aber das ſtarke 
Pflichtgefühl zeißt ihn, nicht zurücktreten, wenn 
der Stand ſeiner Geſundheit es irgend zuläßt. 
Ein abdankender Sprecher hat allerdings keine 


wachungsdienſt gehabt haben, 
erfahren konnten, ee 9 ben he Marienwerder verhaftete Arbeiter Walkowski paſſirte 


orden 3. Klaſſe erhalten: Major Lorenz, Com⸗ 


wenig ver⸗ 


zeitweiſe Auf⸗ 


Für Dienfisg, 22. Oktober: 


Bewölkt, naß kalt, vielfach trübe, auffrifhende | 
Winde. Im Süden mehr Aufklarung und heller 
bei wenig veränderter Wärmelage. Vielfach Nebel 


oder Nebeldunſt. 


* äbfahrt des ruſſiſchen Kaiſerpgaares.] 


Heute Mittag gegen 12 Uhr hat Kaiſer Alexander 


mit Gemahlin und Kindern, deren Ankunft über 


See der Monarch faſt 24 Stunden lang im ſtill⸗ 
ſtehenden Eiſenbahnwagen geduldig 
geharrt hat, unſere Stadt wieder verlaſſen und 
die durch Wetterungunſt verzögerte Keimreiſe fort- 


geſetzt. Wie geſtern Abend beſümmt war, verließ 


der Zar auch während der Nacht nicht feinen Salon⸗ 
wagen. 


daß die kaiſerl. Jacht „Dderſchawa“ in Sicht Tel, 


daß die Jacht, welche ein kleineres ruſſiſches 
Kriegsſchiff, wahrſcheinlich die „Zarewna“, be⸗ 
gleiiete, dem Hafen zuſteuerte. Der Lootfen- 


und nahm die Meldung des Keren Oberwerft⸗ 
directors, deſſen Barkaſſe an der Anlegebrücke 
lag, entgegen. Er promenirte nun mit ſeinem 
Sohne, dem Großfürſten Georg, beide Cigar eiten 
rauchend, vor dem Hofzuge auf und ab. Unter- 


deſſen war „Derſchawa“ näher genommen. Gegen 
10 Uhr paſſirte fie den Leuchtthurm und machte 
Eines der Boote der Hafenbauinſpection 
nahm die Troſſen in Empfang und befeſtigte 
dieſelbe backbordſeits an der Oſtmoole. Nunmehr 


hier Halt. 
verließ der Zar den eingezäunten Raum der 
Eiſenbahn⸗Halteſtelle und ging, 


des Hafenkanals der „Derſchawa“ entgegen. den 
Polizeimannſchaften, welche ihn begleiten wollten, 


winkte er zurückzubleiben. Da nur einige Schutz 
mannspoſten am Ufer landen und Abſperrungs- 
maßregeln nicht geiroffen waren, konnten bie 


übrigens nur in geringer Anzahl verſammelten 
Zuſchauer ſich dem Zaren bis auf wenige Schritte 


nähern. Dieſes ungenirte Bewegen des Kaiſers, 
der nicht die geringſte Spur von Beſorgniß für 
der Kochconſervativen in den letzten 10 Jahren 


feine perſönliche Sicherheit inmitten unſerer Be- 


völkerung verrieth, war fo auffallend, daß einer 
* [Zur Veriheidigung der fogen. nationalen | 
; Mirthichoftepolitik] beruft die „Nordb. Allg. 3.“ 


ber Beamten, ber den auch heute im ſchlichten 
Reiſeanzuge erſcheinenden Zaren nicht kannte, den⸗ 


ſelben vom Waſſer zurückweiſen wollte, was aber 


durch einen höheren Poltzeibeamten ſchnell cor- 
rigirt wurde. 
das Hafendafſin verhindert wurde, kehrte der 
Zar um und beſtieg wieder ſeinen Wagen. 
Nunmehr ſuhe der Ober - Werftbirector, 
von feinem Adjutanten begleitet, in feiner Bar- 
kaſſe nach ber „Derſchawa“, von deren mittlerem 
Maſt die Standarte der Kaiſerin wehte, welche 


aus vertikalen Streifen von blauer und gelber 


Seide, mit dem ſchwarzgeſtickten ruſſiſchen Neichs⸗ 


adler im gelben Felde, deſteht. Nach einiger Zeil 
kehrte die Barkaſſe wieder zurück und brachte 
welcher 
dem Zaren einen Brief überreichte. die Bar- | 


den Capitän der „Derſchawa“ mit, 


kaſſe wendete um und fuhr nunmehr 
zum zweiten Male nach der Jacht zurück. 
Hier blieb ſie längere Zeit liegen und 
wendete ſich dann in langſamer Fahrt nach dem 


Kaiſerzuge zurück. Um 11 Utzr 10 Minuten wurde 


plötzlich die Kalſerinſtandarte niedergelaſſen und 
enige Minuten ſpäter erſchien eine mit 14 Ru- 


derern beſetzte Gig, welche voran die Standarte 


ber Kaiſerin trug. Mit dem den ruſſiſchen Ma⸗ 
troſen eigenthümlichen hohen Ruderſchlage näherte 
ſich das Boot der KAnlegeſtelle. Die Zarin fah 


Hut und einen dunkelblauen Damenpaletot. 
ihrer Rechten ſaßen die kaiſerlichen Kinder: 
14 jährige Großfürſtin Kenia, der 
Großfürſt Michael in der Interimsuniform feines 
Infantrieregiments Beſſarabien und die ſieben⸗ 


die 


herabfallenden blonden Haaren. An ihrer linken 


Seite ſaßen zwei Fofdamen und ein ruſſiſcher 
Redarlene Ehlers, böberer Offer. De st 


höherer Offizler. Die Kalſerin dankte in liebens- 
würdiger Weiſe nach beiden Seiten hin auf die 
Grüße des an beiden Ufern des Kanals 
ſtehenden Publikums. Als das Boot an 
der Lanbungsbrücke angekommen war, 
munter und ging feiner 
Gemahlin und ſeinen Kindern entgegen. 
begrüßte er die Matroſen, die im Chor in ber- 


ſelben Weiſe, wie dies auch bei unſeren Truppen 
üblich iſt, den Gruß ehrerbletig erwiderten. Das 
unterhielt ſich zuerſt mit mehreren 
Herren des Gefolges, dann ſprachen die Majeſtäten 
ı an der Treppe längere Zeit miteinander. In⸗ 


zwiſchen batte ein Boot der Kafenpolue mehrere | maittelbar an das in voriger Woche abgebrannte 


| Gut Bonzeck. 


Kaiſerpaar 


Damen des Gefolges gebracht und bald darauf 
kam der Lootſenbampfer „Dove“, an deſſen Deck 


ſich das umfangreiche Gepäck befand, das nun 


mit Hilfe der ruſſiſchen Mateofen ſchnell verladen 5 Conferenz halten ſich 30 Lehrer und 6 Schulinſpectoren 


wurde. Die kaiſerliche Familie verabſchiedete ſich 


Commandant der „Derſchawa“ küßte der Kaiſerin 


eingenommen wurde. 
ſich um 11 Uhr 36 Minuten der Zug in Bewegung 
und verließ Neufahrwaſſer. Er durchfuhe ohne 
Aufenthalt den Kohenthor-Bahnhof und die 
0 Stationen bis Dirſchau, von wo der- 


Tunnels bei Neugarien etc. wurden pollzellich 


überwacht. 


Bor feiner Abreiſe von hier hat Kaiſer Alexander 


noch alien Beamten und Militärs, weiche während 


feiner Anweſenheit in Neufahrwaſſer dort Be- 
Orden reſp. Ge- 
ſchenke verliehen. 


mandeur der in Neufahrwaſſer ſtehenden Fuß⸗ 
artillerte, Lieutenant Guth, Adjutant im Füſilier⸗ 


während der Nacht in Neufahrwaſſer die poltzei⸗ 


Wochen 


Heute Morgen bald nach 8 Uhr ham 
endlih von telg bie telegraphijhe Meldung, | Garniſon übermittelt. Wie ließen die Meldung in dem 


und bald darauf zeigten dichte Rauchwolken an, reſpondenten davon in Kenniniß; das Gtaatsintereffe 


ſtand uns eben höher als das Neuigkeits bebür fal 
unſerer Lefer. Drei Tage ſpäter aber fanden wir die 
fragliche Meldung in der „Danz. Itg.““ 


von dem Groß⸗ 
fürſten Georg begleitet, auf dem weſtlichen Ufer 


Da die weitere Promenade durch 


berg beauftragt und der Oberſt v. 


11jährige 


bild⸗ 


Darauf 
a Weſte, 1 ſchwarzes Vorhemde. 


verloren gegangen. 


von den erſchienenen Dffisieren der Garniſon; der 


ſelbe gegen 1 uhr die Weiterfahrt über Königs⸗ 
berg nach der Grenze fortſetzt. Von der geſtrigen 
Abſperrung der Fußgängerpromenade vor dem 
hohen Thore war heute Abſtand genommen, nur 
die Bahnübergänge, die Ein- und Ausgänge des 


lichen Maßregeln perſönkich geleitet hatte, erhielt 
vom Zaren einen koſtbaren Ring als Angebinde. 


Die im Wachtdienſt beſchäftigten Schutzleute und ja die Zeit der Neuwahlen heran. Heute ſtattet der 


1 daten, welche Patrouillen-⸗ oder Wachldlenſt ge⸗ 


than haben, find erhebliche Geldgeſchenke zu Theil 
geworden. 


* [„Indigcrekionen.“] Wie zu erwarten war, 
ſetzt die „Danz. Allg. 31g.“ ihre, in der vorgeſtrigen 
Morgennummer ausreichend charakteriſirten kin- 
diſchen Jabeleien fort und widmet ſich dabel fol⸗ 
gendes Selbſtbeweihräucherungsſtückchen: 

„Schon vor längerer Zeit war es, als ſämmiliche 


entgegen hieſige Zeitungen von behördlicher Seite „im Staats- 


intereſſe““ erſucht wurden, ihnen in ben nächſten 
oder Monaten etwa zugehende Mel- 
dungen über bevorſtehende Truppenverlegungen 
zu unterdrücken. Noch an demſelben Tage, an 
welchem dieſes Erſuchen an uns erging, wurde 
uns aus Allenftein eine Nachricht über die be- 
ſtimmt in Ausſicht ſtehende Vermehrung der dortigen 


Papierkorbe verſchwinden und fehlen unſeren Cor⸗ 


Daß es uns abſolut gleichgiltig iſt, was das 
genannte Organ feinen Leſern über unſere 
Redaclionsthäligkeit erzählt, bürfte in Danzig 
ziemlich allgemein bekannt ſein. Damit aber nicht 
anderwärts aus unſerem Schweigen auf die vor⸗ 
ſtehende, in ihrer allgemein gehaltenen Form nicht 
controlirbare Beſchuldigung falſche Schlüſſe ge- 
zogen werden, erklären wir die Erzählung, To: 
weit ſie die Redaction der „Danziger Zig.“ be⸗ 
trifft, für eitel Pgantaſie. Die Redaction der 
„Dansiger 31g.“ hat jedem, von zuſtändiger Seite 
en. fie gerichteten Erſuchen um Discretion in 
militäriſchen Angelegenheiten ſtels bereitwillig 
entſprochen. Damit Punktum. i 

* [Zuckerverſchiffungen.] In der verfloſſenen 
erſten Hälfte des Oktober d. Z. wurden an in⸗ 
jändiſchem Nohzucker von hier aus 36 000 Zoll- 
centner verſchifft, und zwar 25 000 nach England, 
9000 nach Holland, 1000 nach Skandinavien und 
1000 nach Hamburg. In den Monaten Auguft 
und September wurden 8398 Zollcentner ver- 
chifft, zuſammen 44398 Zollcentner (gegen 
206 563 zur gleichen Zeit v. J.). Die friſchen Zu⸗ 
fuhren betrugen bisher 225896 Zollctr. (gegen 
70 167 in der gleichen Zeit v. J.), die Lager- 
heſtände am 16. Oktober 186 382 Zollctr. (gegen 


104 668 Mitte Oktober v. J.). Don ruſſiſchem 


Kryſtallzucker find in der neuen Campagne bis- 
her 6846 Zollceniner nach England und Skandl⸗ 
navten verſchifft; Lagerbeſtand 4984 Gentner. Im 
vorigen Jahre fanden um dieſe Zeit keine Ver 
ſchiffungen ſtatt. 

* [ Wechſel im Regiments Commando. ] Der Com- 
manbeur bes Regiments König Friedrich I. Oberſt Boie 


iſt unter Stellung à la suite des genannten Regiments 


mit der Führung der 1. Infanterie-Brigade in Königs- 
laten, bisher beim 
Ratjer Alexander Orenabier - Regiment Nr. 1, iſt zum 
Kode des Regiments König Friedrich L ernannt 
worden. N 

I Inſpection der Taubſtummen⸗Anſtalten.] Der 
Miniſterial⸗Commiſſar, Geheime Dber-Kegierungsraih: 
Dr. Schneider aus dem Cultusminiſterium wird 
behufs Reviſion einiger Zaubflummen-Anftalten der 
Provinz Weſtpreußen am 20. d. M. hier eintreffen. 

* [Unfall auf See.] Während eines Sturmes aus 
Nord-Nord-MWelt auf der Reife von Grangemouth nach 
Danzig fiel am 26. September, Morgens 8 Uhr, in der 


| Roxöf:e beim Gegelreefen auf dem Roſtocker Dreimaft-- 


ſchooner der Steuermann Paul Andreis aus Dier⸗ 
hagen über Bord und konnte troß aller angewendelen 
Reitungsverſuche nicht geborgen werden. Nachdem 


man längere Zeit mit dem Schiffe beigelegen hatte und: 
nichts mehr von dem Verunglückten zu ſehen war, 
ſetzte man die Reife fort. 


. [Turn- und Sccht-Berein.] am geſirigen Abend 
vollzog ſich die Conſtituirung der 2. Abtheilung, welche 


nunmehr am Mittwoch und Sonnabend turnen wird. 
hinten unmitteldar unter bem Steuer. Sie trug 
einen borbeaurolhen, mit Cremeſpitzen 70 | 

ul 


Es fand ein Redeact ſtatt, in welchem der Vorſitende 
die Mahnung ausſprach, feſtzuhalten an der edlen 
Turnerei, welche es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die 
Sttten des Volkes zu verbeſſern, die harmloſe Freude 
am männlichen Spiel zu fördern, der Rohheit und 
niederen Genußſucht entgegenzuwirken, vor allen 
Dingen auch darauf bebacht ift, die Geſunbheit des 
Körpers zu bewahren und Freudigkeit für den Ernſt 
der Arbeit zu erwecken. Ein Doppelquartett fang einige 
Lieder, dann übernahm der Turnwart der 2. Abtheilung 
bas Commando und es wurden gemeinſame Freiübungen 
und barauf Kürturnen abgehalten. Anweſend waren 
außer einigen Gäſten 107 Turner, welche in 10 Riegen 
turnten. Von Mitgliedern des Kreisausſchuſſes und be- 


freundeten Vereinen gingen Glückwunſchtelegramme ein. 


U[Peltzeibericht vom 17. Oktober.] Verhaſtet: 


flieg eine Wittwe wegen Diebftahls, 3 Obdachloſe, 2 Dirnen. 
S8 


— Geſtohlen: eine geſtickte Reiſetaſche, enthaltend 
1 Paar alte Stiefel, 1 Paar grauwollene Strümpfe, 
1 hellgraue Mütze, 1 grauwollene Unkerjacke, 1 braune 


Schöneck, 16. Oktober. Das nur 4 Kilo- 
meter von der Stadt entfernte Gut Zapowiehn ich 
iſt dieſe Nacht incluſive des Wohnhauſes vollftändig 
niedergebrannt. Die geſammte Ernte if mit 
Sämmtliches Vieh konnte 


gerettet werden. Genanntes Gut grem un- 


“ Kus dem Danziger Werder, 16. Oktober. Zu 


ber geſtern in Gr. Zünder abgehaltenen Kreis- Lehrer⸗ 


eingefunden. Auf der Tagesordnung ſtanden zwei 
Lectionen und ein Referat. Die erſte Lection hielt 
Lehrer Cletzow-Er. Zünder über das Winkelmannſche 
Anſchauungsbilb „Der Herbſt“. Das Thema zur 
zweiten Lectton lautete: „Eine deutſche Stunde in der 
einklaſſigen Polksſchule mit Helfern“. Lehrer Kolz⸗ 


an denen ſich auch einige Lokalſchulinſpectoren be- 
theiligten, Veranlaſſung. das Thema, über welches 
Lehrer Goilke aus Gottswalde referirte, lautete: 
„Behandlung des deulſchen Aufſatzes in der Volks⸗ 
ſchule.,“ Die Arbeit fand in der Lerfammlung Aner- 


kennung. Einige Theilnehmer vereinigten ſich nach der 


Conferenz zu einem gemeinſamen Miltageſſen. 
1. Marienburg, 16. Oktober. Die für Anfang des 
nächſten Monats im Remter ie i Aufführung 


des Trümpelmann'ſchen Butherfeftistels iſt eingetretener 


Hinderniſſe wegen bis zum nächſten Jahre verſchoben 
worden. 

Graudenz, 16. Oktober. Der unter dem Verdacht, 
den Doppelmord an dem Zieglermeiſter und ſeiner 
Tochter auf dem Anſiedelungsgute Jierniki in der 
Probinz Poſen verübt zu haben, in Rospitz bei 


heute mit Begleitung zweier Transporteure auf der 
Fahrt nach Gneſen ben hieſigen Bahnhof. Walkomaki 
iſt übrigens ein alter Verbrecher, denn er iſt einmal 


mit 7, dann mit 5 und zuletzt mit 2½ Jahren Gefängniß 
bataillon des Regiments Friedrich I., Hafenbau- | (8.) 

infpector Kummer, Haſenbaumeiſter Wilhelms, | 
und Stationsvorſteher Kunze zu Neufahrwaſſer. 


en eee ent ee ee t hö tung der Gchmiedearbeiten um 25 Proc. beſchloſſen. 


beſtraft. 8 

P. Pt. Krone, 16. Oktober. In der vorgeſtrigen 
Quarlalsſitzung der vereinigten Gchmiedeinnung wurde 
infolge ber eingetretenen hohen Kohlenpreiſe eine Er- 


dt Strasburg, 16. Oktober. Die politiſchen Parteien 
in dem Reichstags - Wahlkreiſe Graudenz Strasburg 
treten in immer lebhaftere Thätigkeit, denn es rückt 


zeitige era e e Herr Staatsminiſter a. D. 
KHobrecht in Graudenz ſeinen Rechenſchaftsbericht abz, 


übermorgen wird er hier ſprechen. Auch e it, Standard while loco 4094 Be, 685 d., der | Roggen locs felt, an von Jon Ker x | Schiffsliſte. 


Lager ift man eifrig thätig. Go weit wir bis jetzt in | ANovember-Desbr, 6.95 Br. — : Schön grobkörnig per 10 traniit 103 . Ber " 
Erfahrung aan onen. gedenken die Polen ka Hamburg, 18 Dkiober, Zucker marki, Rübenrohnucher Nan LOW Kefesbar a 153 AR, ze ee 
den Geiſtlichen v. Wolszlegier als Candidaten auf- 1. Product, Balls 88 % Rendement, neue Uſance, f. a. untervoln. 103 N, tranſ — Gretha, Hanien London, Delkuchen. — Courier, 
zamdurg der Oktober 11. ar wer Peibr. 11,95, ver Auf Lieferung per Phiober 5 6 15d A ber, per g f 5 — W. Brü Soh 
zuſtellen. Marı 12,371, per Mai 13,62 ½ Ruhig. 9251 „ Nopbr. int 151½ A, Gd., tranſtt 101 U andhop, Grimsby, Kohlen. — M. Br agen log ohn 
* Königsberg, 16. Oktober. Wie die „„Königab. Aer 10 Delbpen Kalfee Feed avera & Santos 5100 lt G. ven oobr.-Desbr. inland. 11 1 Kramer aul go ee 10 Stekton einlahl Pausen, 
Allg. Zig.“ heute mitteilt, iſt gegen die Königsberger | ver Oktober 79½, per e 78½, wer März 760%. S5 tranitt 101 1 Br., 100 „ d. wer April- ee 5 A ang Wallis 1855 ol, Salz e 
Blätter wegen Veröffentlichung des von unſerem Der Mai 76½. Behauptet. Mat inland. 157 M bez., do. trans 100½ AA bei. 17. Oktober, II 5 y 
Königsberger Correſpondenten vor etwa 14 Tagen be- Havre, 16. Ohtbr. Kaſſee, Good menge Santos per Son de 1 Tonne von 100 Kar. küſſiſche 105% 91 ceſegelt: Cone CD), lldebrandt, Gteitin, Holz 


Dezember 85,25, Kon März 92,75. 7 
Ben rer gun u | e von mm men. an mer | ALENT Bunke en) ze ap 
. ard white lo . u. Käufer. 
Seiten des dortigen Amtsgerichts ein Strafverfahren Mannheim, 16. Oktober. „Getreldemaskt, Weinen per | Leinfaat per Tonne von 1000 Ker. fein 170 M b 12 ammenz e derer wee en 


wegen „Unfugs durch die Preſſe“ eingeleitet worden. Noybr. 19,30, per Mär: 19, — Roggen per Novbr. Heddrih ver Tonne von 1000 Kilogramm zuffiicher 
Nach dem anna des Berichts wurden Haus- Nan 7 18, 65. — Gier per Novbr. 14,50, per aus Ber 0 gar zun Setetdbtt. Weten 4804.08 Im Ankommen: 1 Schooner. 
ſuchungen gehalten und daſſelbe beſchlagnahmt. Sran bitt a, Ni., 16. Okt. Eifecten-Gocietät. (Schluß . 2 Be e orfer Canalliſte. 


sg ver 10 000 „ Liter loco condingenlirt 54½ „RA 


*Der Superintendentur-Verweſer, Pfarrer Wodgege | Gresit-Actien 280%. F 93/2, Pombarden 108 
5 Franzofen 199%, Lombar Der Hat 955 511 Ab us nicht contingenkirt 


in Heilsberg iſt zum Superintendenten der Diöcefe | Aeanpter 92,60, 4% ungar. Goldrente 85,80, Gotthard⸗ 


Heilsberg und der Superintendentur⸗Verweſer, Pfarrer ba In. 184.00, a e 235,70. Dresdner Stromab: Dembshio Anne 0 T. Nohiucher, Mieler 


Friedemann in Kraupiſchken zum Superintendenten Bank 184,50, Laurg 163,50, Darmſtädter Bank Nebler ſehr Pe ig. Rendem. 880 Tranſtiprels franco u. Hardimann, Danzig. — Erdmann, Ziegenhoi, 
der Diöceſe Ragnit era e 0 172,20, Länderba un 21400 ir mel Gag. er 11,20—11,25 Si Gd. per 50 Kilogr. Nopucker, Ordre, Danzig. — Nadrau, Hieſchſelb, 50 T. 
— ] ] T2 —E1.“ mn 005 N. de 09 05 Gurte), Degen 8 f incl. Salt. 5 5 RUDI EN Rohjucer, Wieler u. Hardtmann, Danzig. 
nie „ „DD. o. 99,65, do. eheramt der nn 2 
Vermiſchte Nachrichten. 1 ie 110305 dp. ungar, Goldr. 100. 5, 5% Bapier- as wer Thorner een 
Frankfurt a. M., 15. Oktober. I Mordverſuch und | vente 95,75, 1860er Fooſe 138,50, Angle Kuß. 102,25, anzig, 17. Oktober, Thorn, 16. Oktober. 2 1 1 „70 Meler. 
Fam eig 18 Geſtern Abend hat ein Oberfeuerwehr⸗ gi f 1 Sir, m act, 306, erer Banfoerein 113 50 e 209 v. Morſtein.) Wetter: Beiogen. Wind: tram er 
+ rn 7 
mann ein 18jähriges Mädchen, das feine Bewerbung | Bay. Weſidaßn 950 e ee Weizen hatte nur ſehr kleinen Verkehr bei ziemlich] Bon Danzig nach Fern Klawe, ; a Giewert, 


fi + 
mehrmals zurückgewieſen, durch zwei Revolverſchüſſe | Eiſenb. un 2595 1 8 Pager 20 8 6 e albahn 2225 


h ländiſch 
ſcpoſfen kehr verwundet und fi dann ſelbſt er⸗ 8 bahn 2889,40 unveränderten ante! 2808 40 wurde für inländiſchen | 40500 Ser. Gieinkohlen 


hellbunt etwas kran hellbunt 12705 172 AA, Von b ch Nieszawa: Mianowicz, 1 Kahn. 
a ee in. Commer- Je 163 . 127W ‚Den n Dana Eh Niespama: Piotromshi, 1 Gchlepp⸗ 
173 M, für „polnüfchen, a 13 l, fein beiögen nat am 5 ’ e we e Rahm Desk 
72 7 in owski, ahn, n 
FV ee weben, 1 n. vas 
„ ne: * * 7 ahn, I 
zum freien Verkehr 176 M Br., traniit_ 132 M Br, | ti a 80 50 an Da: 0 a e 


ſchoſſen „Eiern. Lo mbarben, zu, Rorbmeltbahn 
Wien, 14, Oktober. er nächſte deutſche Gänger- 1510 Hardubiber 18 5.00, Alp. t, Act. 99 0 Tabak- 
feſtl, das hier im Kuguſt 1890 abgehalten werden ſoll, | act en 118,75, LEI 555 85 Deuhae Blähe 
kämpft mit Schwierigkeiten. Die Iheilnahmslofigheit | 38,20, Londoner Zehfel 119,35 ariler Wachſel 47,212. 


der Bevölkerung iſt fo groß, daß man fürchtet, die ee Darknoten | ‚372, Ruff. Banknoten 


nöthige Gewährſumme von 70 000 Fl. nicht aufbringen ſterdam, 16. Oktober. etreidemarht, Weiten | 132 AM Gd. RN van 132% AM _ bez., Deibr.- on Graudenz nach Thorn: Engelhardt, 1 Kahn. 

zu können. Der Geſammtbetrag, der für das Unier- auf Be höher, r Nov. 1835 per Mär är; 203 95 N nit ke au 10 aan um feien Derhehr | Bon Seauden; 15 15 Grosttert, 1 Kahn. 
nehmen bisher gezeichnet wurde, foll bis jetzt die Höhe | Noggen 113 unverändert auf Zermine „ungeränbert, 183½ AM  Gd,, M bez., I uli kranſtt tromeb: 

von 25000 Fl. kaum überfteigen. Von den Vereinen | Per nid r. 136—137, p . 5 ver 4 mont e zum rei en Verkehr Latawicz, 1 Traft, Cafir, N07 nadow, Danzig, 100 
„Schubertbund“ und „Wiener Männer Geſangverein“ ae Mo. Mübst loco al, per Herbst 33, ver | 116 Ait tr 133 A Blancons, 678 Mauestatten, 260 eichene, 9 runde eichene 


Roggen 6155 Baal iſt zul) zum i 123% 103 Eifenb len. 
{ rmine: Oktober as Heid, 2 25 „gs Ken, Birnbaum, Rubrik, Thorn. 


32¼½. 
werden die größten Anſtrengungen gemacht. Troßdem 5 „Okt. NM Alles per 
Antwerpen, 16. gt Detroleummarkt, Fel une A, klang. 10 H bet, Putter. Novbg. inländ, 151½ M d., 2610 Diauerla 


ſchreibt die „N. Fr. Pr.“: „Die Gefahr, daß dieſes | Raifinines, Type welß loco 17½ bei u. Br., per 


deutſche Gängerfeft, welches zum erſten Male in Wien mE Br., a Konbr.-Desbr. 17½ Br., per Januar-März . RR 100 4 200 40 Gb, rtl dat Finnen 1 an klo Ie 2 05 Mauert, 
a en oe a In une Parte, 16 Öhtober, FFF; | 157, dei, frank Oaa . Her Negulirungspreis | Diancons: 35 Gh tumble. 147 Balken, 191 eihene, 
5 Weizen ruhig, 1280 f RER 753 ‚AA, uniervolniſch 103 AR, tranfit 102 U | 230 runde eichene Eiſenbahnf ſchwellen. 


Scene 1 100 To. Gurski, 2 Zraften, Werner, Ulanomw, Thorn, 1 Blanc, 

ane | iſt er rufl, zum Tranſit 105% 91 l der | 2451 teen 1159 Sleeper, 1234 kieferne Gifen- 
r und Erbſen o 5 Handel. — Rübſen bahnichmellen. 
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sat ruff per 5 fie ben e 55 ch 250 999 St, Faſchine 

1 65 Tonne bez. — Oſchinshi, 1 2 055 do., do. 1 7 30 000 Her. Faſchinen⸗ 

Neſfigſaat ruſſ. zum Tranſt 235 Al per Tonne ge- Giereyak, 1 Traft, Roſenblatt, Rahow, Danzig, 

handelt. — Weiienkleie un Geeernort grobe 4, 4,05 Mb, en undellen, 5 or Kantholi, 

antigen ne ieee , Gb, Fade eleferumg Seen 4 Munde 0 geen e ae welten. 0 Bee ö e 

ontingentirter loco 8 Wal 2 ndeichen, J eihene Balken, alken, weyern 

d., Oktober- Mai 51½ M Gd. nicht comingentirter loca Breiter, 1800 Speichen. 
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fiene ji aaa nach den 10 chineſiſchen 10 Okt. 67,75 779 500 5, per 
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. Das Weib iſt jo verſchieden vom Mann, wie die 3 8855357 95.50 DE „ 88,25, Der 
erde vom Kimmel. 2. Es beſteht ein Dualismus, nicht Baris, 16. Ohtbr. (Schlußcourſe) 3% amort, Rente 
nur in der Körperform, ſondern auch in der innerſten 90,70, 3% Rene 87,372, ½ Anl. 195,6 7½. 5% italien. 
Natur. Der Mann gehört zum „Fang“, das Weib zum 2. 94,25, Biterr, Goldene 93. 4% ungar. Goldrente 


: 2 Mai 

„Yin“. 3. Der Tod und alle ſonſtigen Uebel ſtammen 85.91. 3% Ruſſen 1880 94,10, 4% Ruſſen 1889 31,25, 381% 11 2 . 855 kurze Lieferung 33½ M Gd., Oktbr. 

vom „yin“ her; Leben und Wohlergehen entfiehen aus in ch 47525 er 369,9 A: an, auß. Anteine Tot, 31 AA Meteorologifähe, 1 vom 17. Oktober. 

„yin’s“ Untererdnuns unter „yang“, es ift alſo ein e 158.60, Sranjolen 513,75, Zombarben 280,00, Produktenmärkte, an 

Naturgeſeiz, daß die Weiber von den Männern unter 55 Priorſt 11,25, Banque ottomane 548,75, Königsberg, un oktober (v. Porta 5 96 N 75 = 

Controle gehalten werden und keinen eigenen Willen Jan que de Par 4 892 50, Banque d'escompte Weizen per 1000 Silogr. hochbunter af 12075 1 1755 Glati Bar. Wins Welt 

haben. 4. Weiber find zwar auch menſchliche Gefchöpfe, Credit 1312 50, do, mobilter 1 0 75. eribional- bei. bunter 1190 130 l bez., rother 126% 177 Ns Sinne mm 5 er Ceis. 
00, Panamacganal⸗Actien 55,00 = 


aber fie gehören ju einem niedrigeren Stande und 18560 395 „Nite. Kelten 308.75. Suescanal 1 aeten 2351 20 2 9 gen der 100 F inländ, 125/6% 153,50, bei. 


können nie Gleichheit mit den Männern erreichen. 7 315 
5. Der Zweck weiblicher Erziehung ſoll daher ſein: a Bas 2825, e 2. bez., grüne ruſſ. 111. bei einſaat per 1100 Kilogr. heifttanfund 763 SS 19 1 5 
vollkommene Unterwerfung, nicht Ausbildung und Ent- London, 16 Beben En l. %% Conſols 97/8, preuß. illel ruff. 148, 150, 154, 156, warm 1409 141 Al bei. Kopenhagen 5 „ 488 7 3 | balb 3 8 1 
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Schiffs-Nachrichten. r .. 761 | Mil —|halb bed. | 5 2 
C. London, 15. Oktbr. Der Dampfer „Beryl“ aus | arten 1 8900 aber 99 005 Gonfumiteuer 33.70, per Oklober-Noy. nit 70 AR Eonfum- nchen 2 6 — heiter 1 
Dundee landete geſtern in Aberdeen den Capitän und Rewnork, 15. Oätober, hand, Dede Ze Lean Bars teuer 31,80 Den don. He r. mit 70 Conſumſteuer Chemmm.. 483 3 — Nebel u 
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unterwegs am Sonntag Morgen an der norwegiſchen ] Z, Chic. . Rorih- ene 156. W , ven Eat 2 8 1 A, Mai- Jie 0 „ bedecht e 
ü k 5 i 8 flix 48 u 
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164/ö —164½— 168 M, ver il. Ma 2— 
Berlin 1. Oktober. Nero. Central- u. Hubſon hen 1075, Rorihern- % — 149170 AA, oit- u. weit- „Scala für gie Mindftärke: Ar = ale var Mal 
i EA NG e eee e nel fe 15 5 Mn. ic f eg . Lage f 2 Hella, 9 n id e Hacker Ka 1 
rie 2 2 ilad ta- e 9 Een 54 —— „ feiner E er 1700 nl 
Wi 1 8 180 80 184. 129 82, 70 93,20 ½, St. Couis- u, &. Franc.-Prej.-Het. 57, Union-Pagiſſe160—185 I: 2 ſcher 162 SL fes Wg., heftiger Sturm, 12 Deka n. 
en lh gu per Dktbr, 1521-152 Al, per Oktbr. Nophr. 151/57 Ueberſicht der Witterung. 


Ta ‚Mal ‚1493.00 194.20 Fran Been 54,00 2450 Ketten &47/s. Mabafh, St. Louis-Baeiſic 
Rog 15 2 5 10085 6.100 Newnork, 15. Okt. Baumwolle in Newnork 10/8, do. in 
Ol. Rovbr. 1 168,70 Ereb. eiten 183, 70 1895 70 ea 97/8, 55 Petroleum 20% Able Teſt in 
April. Mai . 168,70 168,20 gs at 234,50 2550 Newyork 7,00 Gd., do. in en c0 Gd., rohes 
oleum pr. 2 BR. 172.50 72.00 Petroleum in Newpork 7,50, do. Pipe line Certificates per 

N 2.50 28,40 He fir 1 5 N 15 10 1115 Brothers 7.0. Er 1 055 155 elle 8 Pl IN 5) 
o eo eftr, Noten air zefining Muscovados 

Nuböl uff. Noten 210,50 210.90 5% nom. — Kaffee (Fair Rio-) 19½. Rio Nx. 7 low ordinarn 


152—151¼ M, per Konbr.Deibr 21554 1821 13/a Flache Depreſſſonen mit ſchwacher Lal dewegung und 
A. ver Kpril- Mai 152/½—154 M — Mais loco 122— trüber, regneriſcher und ziemlich eb lagern 
126 A. ae Onur. — AL,» er eee 120/ AL, über den Br tiſchen Inſein und dem Gebiete zw lichen der 


a welcher ſich v 
mehl Be 17. 00 M, per Okt.-Nov. 16,75 M - — 178 der Adria nach der öſtlichen Rordſee Ra files, ſpells 
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Berliner Jonbsbörſe vom 16 Oktober. 


Die heutige Börse eröffnete und 1 im F in ziemlich Teiler Faltung; bie Courſe ſetzlen auf Inecu- Ellenbahn e lagen ſchwach; fremde feften Zins ggende Papiere waren im allgemeinen gleichfalls feſt. 
lativem En zumeiſt wenig verändert ein und konnten ſich weiterhin unter kleinen Schwankungen ziemlich be- aber nur te ſheilweiſe lebhaßſer, Der Petvandiscom wurde mu Ma % nplin, Auf internationalem 
aten te von den 1 Börſenplätzen vortiesenben endenzmeldun au 17 85 ge RN che Anregung in keiner Gebiet waren era iſche Grebttactien lebhafter, aber nach feſſerer Eröffnung wieder abgeſchwächt; Franzoſen und 

etehung dar. 5255 zeigſe die Speculation große Jurückhaltung und Geſchäft und Hase bewegten ſich im allge- Sombarden wenig verändert, Bankactien waren feſt und ruhig. Induſtriepapiere zumeist behauptel; Diontanwerthe 
meinen in beſcheibeyen Grenzen; nur einzelne Ultimomwerthe hatten belangreichere Abſchtüſſe für ſich. Der Aapitals- fefter und lebhafter. 
markt zeigte feſte Geſammihaltung für heimiſche Tolide Anlagen bei theilweiſe regerer Geſchäftsthätigkeit; inlänbiiche 
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Neue Synagoge. Danziger Deichverband, 
: Gottesdienft: a enden 1 des . 15 dr unter 300 zum Grund- 
Sreltag, hen 18. Ohtober cr. pff, 2 


Neumonde⸗ Weihe. Vorm. 10 ne Mahl he 1 wir den 

Br Brent JH Uhr ing 3, CHR 1 Stabte 2 f h Herrn Buchtemann = 
e Danıla, Den 11 Shah I e |. 
Fre as en 18. d. 8. 5 
Abends p 4 8 Uhr, Saale NB. Die Liſten der Wiler Wall bee Bencilmächtieen, ſo-⸗- 


in ſehr großer Auswahl, ganz neuen, ſchönen Faeons zu 


beſonders billigen, feſten Preiſen 7 


Iathilde Tauch, Langgaſſe 2 


< 


des Kat erhofes gell Geisſgaſſe wie zur Wa 0 0 eiche elbſt liegen noch am 17., 18. 
Nr. 3: emeindeveriommlung. und 19. d. Mis. im Geſchäfts bureau h auf dem Rathhaufe zur Ein 
Tagesordnung: Portrag des ſicht der Wähler aus. 5 


di 8 ie TC EP TE RETTET | 
Bee e Ange-|Unterrichtshurfus in der Stolzeſchen Steno⸗ 
Durch die Geburt einer Tochter Zraphie nach neueſter Methode für damen. 


wurden hocherfreut Anfang Mittwoch, 23. d. 19 16 Nachm. 3— Uhr. Honorar für 
onrad Sauer u. Frau, ben ganzen Kurſus 8 U, Anmeldun 9 werden ni Ban ce 
geb. Nachtigall. Uhr Nachm. Heil, Geiſtgaſſe 53 111 erbeten. 75 
Danzig, Ben = Oktober 5 


Helene Farr, 


d den 8 Uhr ent. Borſitzende des ſtenographiſchen 5 


a schlief fanft nach längerem 2 
boſe 


Leiden mein lieber Mann, 

te 9 Same an & 

gervater, Bruber, Schwager kterie der = 

Abrahe der a ber een Kreu n c ee 

Abraham Toews ee Semburger Wohli! eits-Eniterte (Verein zum rothen 
5 i 

in feinem 69. Sebensiahre. | a sn 3 l e 


A aeigen tiefbetrübt an ß der Internationalen ci Haben dene Köln d 1 M, 
die Hinterbliebenen. in der 


Langfuhr, 16. Oktbr. 1889. 1 Expedition der Danziger Zeitung. 
Die Beerdigung findet!! Mit 1. Oktober habe ich mich hier als 
IZ Uhr fittegs,nom&rauere 7 pract. Zahnarzt 


Bau die de e niedergelafſen. Lali Wohnung befindet ſich 


f 4% en Prioritäts- Anleihe Sartenhen-derein. 
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